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Noch 33 Reichsdeutsche in Haft
Berlin , 25 . Februar . Der deutschen Botschaft in Mos¬

kau wurde heute vom Außenkommissariat amtlich mitge¬
teilt , daß 1» der seit Monaten in Haft befindlichen Reichs¬
deutschen im administrativen Gerichtsverfahren zur Aus¬
weisung aus der Sowjetunion verurteilt worden seien . Vis
jetzt wurden keinerlei Gründe für die Ausweisung ange¬
geben . Es handelt sich um vier der in Moskau und um
sechs der in Leningrad verhafteten Reichsdeutschen . Ihre
Namen lauten : Franz Melchior, Ingenieur ; Wilhelm
Pfeiffer, Viehhändler ; Arthur Thilo, Ingenieur;
Otto Eoldschmidt, Chauffeur ; Eugen Klein, Werk¬
meister ; Otto Fischte, Werkmeister ; Tatjana BärwaId,
Studentin ; Paul Värwald, Ingenieur (Vater der Tat¬
jana ) ; Emil La risch , Techniker; Otto Walther,
Lithograph.

Die Ausweisung dieser 10 Reichsdeutschen Gedeutet für
sie zwar die Wiedergewinnung der Freiheit , gleichzeitig
aber auch den Verlust ihrer bisherigen Existenzgrundlage.
Die Ausweisung im administrativen Verfahren ist eine
Strafe , die ein Verschulden voraussetzt, für welches indessen
die Sowjetbehörden bisher den Beweis nicht erbracht
haben . Da im Laufe der letzten Monate 43 Reichsdeutsche
in der Sowjetunion verhaftet worden sind, bleiben von
ihnen noch immer 33 in Hast , über die von den Sowjet¬
behörden trotz zahlreicher Schritte der deutschen Botschaft
«bisher jede Auskunft verweigert worden ist . Es muß er¬
wartet werden , daß auch über ihr Schicksal möglichst bald
Klarheit geschaffen wird.

Reurath belichtet dem Mm
Berlin , 25 . Febr. Der Reichsminister des Aeuheren , Freiherr

von Neurath , ist mit seiner Gattin aus Wien zurückgekehrt unt
in Berlin wieder eiagetroffen , nachdem er am Mittwoch in
München Gelegenheit genommen hatte , dem Führer und Reichs¬
kanzler über seine Reise zu berichten.

üb

Bildung des deutsch-österreichischen Kulturausschusses
Wien, 25. Febr. In dem Schlutz-Communiqu5 über die Wiener

Beratungen des Reichsautzenministers von Neurath war die Bil¬
dung eines zwischenstaatlichen Ausschusses zur Vertiefung der
gegenseitigen kulturellen Beziehungen angekündigt worden . Die¬
ser Ausschuß wurde bereits am Donnerstag konstituiert . Von
deutscher Seite werden dem Ausschuß Legationsrat von Twar-
dowski (Auswärtiges Amt ) , Eeheimrat Ellrich (Kultusministe¬
rium ) sowie Regierungsrat von Weißenhof und Dr . Megerle
( Propagandaministerium ) angehören . Oesterreich wird vertreten
durch Minister a . D . Hammerstein - Equord . Sektionschef Dr . Egon
Loebenstein, Gesandter Max Hoffinger und Sektionsrat Dr . Wil¬
helm Wolf . Die vier deutschen Herren sind am Donnerstag früh
in Wien eingetrosfen.

Amh Mallen lagt ab
Keine Teilnahme an der Rohstosfkonferenz

Rom . 25 . Febr . Die in ausländischen Blättern verbreitete
Nachricht über eine Teilnahme Italiens , an der für den 8.
Rärz in Genf vorgesehenen Rohstoffkonserenz wird von zustän-
nger italienischer Seite als falsch bezeichnet . Italien werde we-
>er an dieser noch an anderen vom Völkerbund anberaumteo
Konferenzen teilnehmen . weil kein Grund vorhanden sei. di«
talicnische Einstellung gegenüber der Genfer Institution zu än¬
dern.

Engl. Dampfer ailf Mine ausgelaufen
Die Fahrgäste in Sicherheit

London , 26 . Februar . Nach hier umliegenden Meldun¬
gen aus Marseille ist der e n g l i s ch e D a m p f e r „L l a n-
dovery Castle" im nahen Mittelmeer auf eine
Mine aufgelaufen. Durch die Explosion wurde im
Vorschiff ein großes Leck gerissen.

Das Schiff befand sich etwa zwei Meilen südöstlich von
Kap Creus an der französisch -spanischen Grenze . Es war
auf dem Wege nach Afrika und hatte 150 Fahrgäste an
Bord. Unmittelbar nach der Explosion hielt der Dampfer
an , um den Schaden festzustellen. Der Kapitän entschloß
sich, den Hafen von Vendres anzulaufen , den der Dampfer
nach zweistündiger Fahrt mit leichter Schlagseite erreichte.
Die Passagiere blieben vorläufig an Bord , obwohl das
Shiff gezwungen war , die Nacht außerhalb des Hafens zu
verbringen.

Sr. Goebbels sprach in Köln
Ae marWerenden Kolonnen unseres Volkes sin- öle Avantgarde elner besseren Welt

Köln , 26 . Febr . Am Donnerstag sprach Reichsminister
Dr . Goebbels auf einer Großkundgebung der
NSDAP, in der Kölner R h e i n l and ha l le . Die
alte Hansestadt Köln stand an diesem Tage völlig unter dem
Eindruck eines bedeutsamen politischen Ereignisses.

Als der Minister in Begleitung von Gauleiter Staats¬
rat Erohö die Rheinlandhalle betritt , brausen ihm
Stürme der Begeisterung und des Willkomms entgegen . Es
dauert Minuten , bis sich der Begrüßungsjubel gelegt hat
und Dr . Goebbels das Wort ergreifen kann.

Dr. Goebbels spricht
Dr . Goebbels setzte sich zunächst mit jenen Elementen

auseinander , die als letzte Ueberbleibsel parlamentarischer
Systemherrlichkeit noch gelegentlich versuchten, der natio¬
nalsozialistischen Staatssührung Angelegenheiten zu berei¬
ten, obgleich gerade sie es gewesen seien , die das deutsche
Volk an den Rand des Abgrundes gebracht und die nicht
nur in der Innenpolitik , sondern auch in der Verteidigung
deutscher Lebensrechte nach außen hin völlig versagt hätten.

Der Nationalsozialismus habe in den zurückliegenden
vier Jahren des Aufbaues und des politischen Erfolges das
historische Recht erworben , die deutsche Nation zu führen.
„Wir verfolgen "

, erklärte der Minister unter stürmischem
Beifall , „nicht nur ein Ziel , sondern wir wenden auch die
geeigneten Mittel an , die zu ihm führen . Wir gaben
Deutschland sein Leben , seine Ehre und seine Freiheit wie¬
der und sind damit allein schon vor dem Urteil der Ge¬
schichte gerechtfertigt . Wir Nationalsozialisten sind aus dem
Volke gekommen und fühlen uns als die Vollstrecker des
Volkswillens . Wir sind niemals auf Popularitätshascherei
ausgegangen , sondern taten das , was wir bei der furcht¬
baren Lage, in der sich Deutschland bei unserer Machtüber¬
nahme befand , für notwendig hielten .

"

Es sei » betonte Dr . Goebbels unter starkem Beifall , das
historische Verdienst des Führers , daß die deutsche Nation
geschlossen , einig und stark wurde.

Im weiteren Verlauf seiner Rede skizzierte der Mini¬
ster das Bild , das sich der nationalsozialistischen Bewegung
bei ihrer Machtübernahme bot . „Als wir berufen wurden,
hatten alle anderen Mittel versagt . Wir waren der letzte
Ausweg. Wenn wir gescheitert wären , dann hätte es für
Deutschland keine Rettung mehr vov dem Bolschewismus
gegeben. Es hat ungeheurer Anstrengungen bedurft , um
5 Millionen arbeitsloser Volksgenossen in den Produk¬
tionsprozeß zurllckzuführen .

" Dr . Goebbels hob hervor,
daß es einzig und allein der Tatkraft der nationalsozia¬
listischen Regierung zu verdanken sei , wenn das deutsche
Volk im internationalen Konzert heute wieder mitspielen
könne . Der Führer hätte die ihm gegebene Macht gebraucht,
und es sei ihm zu verdanken, daß der Versailler Vertrag
in seinen schmählichen Bedingungen annulliert , das Rhein¬
land befreit und eine neue starke deutsche Wehrmacht ge¬
schaffen worden sei.

In sarkastischer Weise skizzierte Dr . Goebbels die dem
Nationalsozialismus gemachten gegnerischen Prophezeiun¬
gen. Das Gegenteil ihrer Behauptungen habe sich verwirk¬
licht . Deutschland habe eine feste Währung , die deutsche
Wirtschaft wieder aufgeblüht , die Arbeitslosigkeit fast be¬
seitigt, das deutsche Volk in einer 68 Millionen Menschen
umfassenden Gemeinschaft fest zusammengeschlossen . In
Deutschland herrsche eine disziplinierte innere Ordnung,
und nie zuvor habe man von einem so einigen Deutschen
Reich sprechen können wie heute . Die deutsche Macht habe
in der Welt wieder an Ansehen gewonnen . Anhaltender
immer wieder aufbrausender Beifall begrüßte die Erklä¬
rung des Ministers , daß Deutschland nicht daran denke,
irgend jemanden anzugreifen , und daß der Weltfriede nur
solange gefährdet gewesen sei, als Deutschland noch keine
Macht besaß . Nur wenn jemand gerüstet ist, ruft der
Minister unter neuen Beifallsstürmen aus , kann er wahrer
und echter Friedensfreund sein . Wenn man keine Waffen
besitzt, ist Pazifismus eine sehr gefährliche Krankheit.

Ernst und eindrucksvoll wies Dr . Goebbels anschließend
auf die bolschewistische Weltgefahr hin . Deutschland sei
heute der Schutzwall Europas gegen den Bolschewismus.
Moskau sei ein stets angriffsbereites Unruhezentrum für
ganz Europa . Deutschland habe nicht die Zweiteilung
Europas vorgenommen , es wolle nur sich selbst und Europa
schützen vor den Drohungen der Moskauer Komintern.

Die Warnung vor dieser bolschewistischen Weltgefahr sei
keine Einmischung in die inneren Verhältnisse anderer
Staaten . Spanien sei ein Schulbeispiel für den Revo-
lutionsproreß , der von Moskau ausgehe.

In seinen weiteren Ausführungen stellte der Minister
die konstruktive Außenpolitik Deutschlands der sogenannten
Kollektivitätspolitik anderer Staaten gegenüber . Minuten¬
langer Beifall brauste durch die Halle , als Dr . Goebbels
erklärte , daß Europa nicht durch ein Netz von Kollektivver¬
trägen gerettet werden könne , sondern nur durch Verein¬
barungen , die die zwischen den einzelnen Staaten bestehen¬
den Reibungen und Differenzen aus dem Wege räumen.

In Deutschland gebe es nicht eine einzige Stimme des
Gegensatzes zur Führung der deutschen Außenpolitik , und
diese Tatsache gebe dem Führer die Möglichkeit, auf weite
Sicht zu arbeiten.

Reichsminister Dr . Goebbels befaßte sich dann mit der
Tatsache, daß heutzutage im Ausland vielfach in zu starkem
Maße von einem kommenden Krieg gesprochen
werd . Es wäre besser, wenn man sich mit de» sozialen
Nöten und Schwierigkeiten, die aus dem letzten Krieg resul¬
tierten und noch lange nicht behoben seien , befaßte . Der
Minister stellte fest, daß die deutsche Wiederaufrüstung als
wesentlicher Faktor zur Ausrechterhaltung des europäischen
Friedens betrachtet werden müsse.

Es spreche für den Weitblick des Führers , wenn ev
Europa vor der bolschewistischen Gefahr warne und damit
die vieltausendjährige Kultur des Abendlandes vor der
Zerstörung bewahre . Der Appell, den Deutschland gegen
den Bolschewismus richte , werde einmal in der ganzen
Welt den notwendigen Widerhall finden . Wenn es
Deutschland gelinge, der Welt über diese Gefahr die Augen
zu öffnen, dann sei es Pionier einer wahrhaft europäische«
Mission.

Es sei bedauerlich, daß die Welt die bolschewistische Ge¬
fahr heute noch nicht in vollem Umfang erkenne, obgleich in
Spanien die Altäre zertrümmert liegen und die Kirchen
brennen . Hätte Deutschland die Schmutzflut des Bolsche¬
wismus nicht rechtzeitig zum Stehen gebracht, so würde bei
uns von den christlichen Kirchen wahrscheinlich nicht viel
übrig geblieben sein.

Deutschland habe damit nicht nur die abendländische
Kultur , sondern auch das Christentum gerettet.

Der Minister berührte kurz die konfessionelle Frage und
betonte , daß die Nationalsozialisten keine Antichristen seien,
sondern auf dem Boden des positiven Christentums stün¬
den . Die Partei bilde das Sammelbecken für alle deutschen
Menschen . Sie könne daher keine Konfessionstrennungen
'innerhalb der Bewegung dulden.

Am Schluß seiner großen Rede erläuterte Dr . Goebbels
den großen Rechenschaftsbericht des Führers in der Reichs¬
tagssitzung vom 30. Januar 1937 und erinnerte dann an
die Sorge , die den Führer sein ganzes Leben hindurch bis
zum heutigen Tage begleitet habe . Auch die kommenden
Jahre würden nur Sorge bringen , aber mit Stolz und
Freude lasse sich schon heute feststellen, daß in den ver¬
gangenen vier Jahren sich ein innerer und äußerer Aufbau
der Nation von größtem Ausmaß vollzogen habe.

Deutschland sei schöner und glücklicher geworden
„Jeder Deutsche ist heute wieder davon überzeugt , daß

sein Volk auf dem Wege ist, ein Weltvolk zu werden . Wir
haben das Glück, aus der Ehre der Nation wieder unser
Leben, unsere Arbeit und unser tägliches Brot erwachsen
zu sehen . In Deutschland ist die wahre Demokratie Wirk¬
lichkeit geworden, in der die ganze Nation ihren Willen
verteidigt , der Führer als Fürsprecher und Dolmetsch , der
für das ganze Volk Vorbild und Richtschnur geworden ist .

"

„Wenn ein Volk Grund hat "
, so erklärte Dr . Goebbels

unter starkem Beifall der Zustimmung und Begeisterung,
„voller Hoffnung in seine Zukunft zu schauen , so ist es das
unsere. Wir stehen heute wieder auf festem Boden . Wir
haben die ewig schwankende Zeit bezwungen und dem Volk
den Glauben an die eigene Kraft zurückgegeben . Vielleicht
sind wir dazu bestimmt» nicht nur die Sattelträger unseres
eigenen Volkes, sondern die Sattelträger einer neuen Zeit
überhaupt zu werden.

Eine alte Welt bricht zusammen und versinkt. Mit uns
steigt die junge , bessere Welt , das bessere Europa empor.
Die marschierenden Kolonnen unseres Volkes sind die
Avantgarde einer besseren Welt . Wir können mit Recht
von uns sagen:

Mit uns zieht die neue Zeit !"
Die große, für Köln und das Rheinland so bedeutsame

Kundgebung schloß mit einem Treuegelöbnis zum Führer.
Männer und Frauen der Westmark dankten Dr . Goebbels
Lurch minutenlangen Beifall.
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Ein lehrreiches BeHoirl:
Zn Amerika : Streik schädigt Arbeiterjchajt und Bottsoer-
mögen — In Deutschland : Partei und Staat sorge» für

soziale Gerechtigkeit
Berlin , 25. Febr . Einen anschaulichen Beweis für die schweren

Schäden, die große Streikbewegungen für die gesamte Volks¬
wirtschaft, aber auch für die Streikenden selbst im Gefolge ha¬
ben , hat der nunmehr abgeschlossene Ausstand der Arbeiter der
amerikanischen General Motors geliefert.

Anfana Januar trat die Belegschaft dieser großen Nutomo-
bilfabrik in den Streik . Es war die größte Lohnbewe¬
gung, die in letzter Zeit in den Vereinigten Staaten stattge¬
funden hat . 125 000 Arbeiter waren an ihr beteiligt . Sechs Wo¬
chen kämpften sie um Lohnerhöhung und Arbeitszeitverminde¬
rung . Der Lohnaussall in dieser Kampfzeit betrug insgesamt
rund 17 644 000 Dollar . Der einzelne gelernte Arbeiter batte ei¬
nen Ausfall von etwa 164 Dollar zu verzeichnen, jeder unge¬
lernte Arbeiter einen solchen von rund 120 Dollar . Das Ergeb¬
nis dieser riesigen Lohnbewegung war demgegenüber kläglich:
Die Firma erklärte sich bereit , die Löhne in Zukunft um 5
Cents pro Stunde zu erhöhen, aber um auch nur den Lchnaus-
fall aus der Streikzeit wieder aufzuholen , nruß der Arbeiter 84
Wochen arbeiten . Ist das ein Erfolg für den Arbeiter ? Sechs
Wochen Unruhe , Sorge , Hunger und Kummer , Hetze, Krawall
und schließlich ein VerdienstausfaN , der trotz Lohnerhöhung erst
in mehr als eineinhalb Jahren ausgeglichen sein wird ' Dazu
der Produktionsausfall , die Verluste der Firma an Vermögen
und Absatz, die schließlich von der gesamten Volkswirtschaft,
also wiederum auch von den Arbeitern , getragen werden müssen.
Und wer garantiert dem Arbeiter dafür , daß die jetzige Lohn¬
regelung bleibt und im Laufe oer nächsten eineinhalb Jahre
bei Aenderung der Konjunktur nicht durch Aussperrung wieder
zu seinen Ungunsten abgeändert wird ? Was könnte eine richtig
geleitete Volkswirtschaft , wie sie Deutschland heute besitzt , mit
den Summen , die in solchem Streik vertan werden , ansangen?

Deutschland setzt alle verfügbare Kraft und alle Mittel
ein , um neue Arbeitsplätze zu schaffen , bezahlten Urlaub für
die Arbeiter sicherzustellen . KdF .-Reisen zu finanzieren , Woh¬
nungen und Heimstätten zu bauen und jedem schaffenden Volks¬
genossen Wege zum sozialen Aufstieg zu öffnen . Im nationalso¬
zialistischen Deutschland gibt es glücklicherweise keine Streiks
mehr , aber auch keine Aussperrungen . Partei und Staat sorgen
für sozialen Ausgleich und soziale Gerechtigkeit.

Wir haben in den Jahren deutscher Erniedrigung und mar¬
xistischer Parteiherrschaft selbst erlebt , was für den
Arbeiter bei den Arbeitestreitigkeiten herauskommt . In den
Jahren ISIS—1831 gab es in Deutschland S3 8ÜÜ Streiks und
Aussperrungen . Nicht weniger als 287 Millionen Arbeitstage
gingen dabei verloren , das bedeutete 1,5 Milliarden RM . ver¬
lorene Lohnsummen und 6 Milliarden RM . Produktionsver¬
lust!

Und das Ergebnis war kläglich : Nur 11 Prozent aller Streiks
waren angeblich „erfolgreich" für den Arbeitnehmer , und auch
dann handelte es sich meist nur um einen Scheinerfolg , wie bei
General Motors . So war es in Deutschland vor 1933, so ist es
heute noch im Auslande.

Wer aus dem Anschauungsunterricht , den das Le¬
ben selbst erteilt, zu lernen versteht, der zieht die Lehre
aus den trüben Erfahrungen der Jahre , die in Deutschland
von Streiks und Aussperrungen , von Arbeitskämpfon aller Art
erfüllt waren : der zieht aber auch seine Lehre aus dem jetzt
abgeschlossenen Ausstand bei General Motors , der der amerika¬
nischen Volkswirtschaft und den Arbeitern so ungeheure Opfer
auferlegte.

Namen aus -er Kirche Ausgetretener
dürfen nicht öffentlich bekanntgemacht werden

Berlin , 25. Febr . Im Einvernehmen mit dem Reichs- und
preußischen Minister für die kirchlichen Angelegenheiten hat der
Reichs - und preußische Minister des Innern durch Erlaß vom
18 . Februar 1437 auf Grund der Verordnung des Reichsprä¬
sidenten zum Schutz von Volk und Staat vom 28. Februar 1933
verboten , die Namen von Personen , die aus der Kirche ausge¬
treten sind , öffentlich bekanntzugebe« . Darnach ist es insbeson¬
dere auch untersagt , die Namen solcher Personen , wie dies man¬
cherorts bisher üblich gewesen ist, von der Kanzel herab zu ver¬
lesen.

Ras Rita gefangr« genommen
Er soü sofort erschossen worden sein

Rom , 25. Febr . Ras Defta, der sich mit vem Rest seiner
abessinischen Rebellen in vas Seengebietgeslüchtet harre,
ist von den ihn verfolgenden italieniichen Abteilungen ge¬
fangen genommen worden. Noch am Mittwoch harre,den englischen Korrewondenren oer römischen Blätter zufolge,der logenannte abessinische Gesandte rn London behauptet . Ras
Desta werde zu den Krönungsfeierlichkeilen nach London kommen.

Wir iu unterrichteten italienischen Kreisen, die der Gefangen¬
nahme des rhemaligeu Heerführers des Negus größte Bedeutung
bermesieu. weiterhiu verlautet , soll Ras Desta sofort erschossen
worden sein.

Dre Operationen , die zur Gefangennahme des Ras Desta führ¬ten werden rn einem längeren Bericht des Vizekönigs Marschall
Graz iani an den Duce ausführlich geschildert . Ras Desta,der . wie hervorgehoben wird Unterwerfungsverhandlungen nur
dazu benutzt habe , um »eine noch verfügbaren Rebellen um sich r»
versammeln und dann auch weitere Verhandlungen abgelehnt
habe , sei es nochmals gelungen , in das Seengebiet zu entflieh -- »,wo er aber am 24 Februar mit den letzten Resten seiner An¬
hänger umzingelt und gefangen genommen worden sei Bei derAktion seien den italienischen Abteilungen vier Geschütze 3s
Maschinengewehre und über 5000 Gewehre in die Hände gefallen.Mit Ras Desta. der sofort nach seiner Gefangennahme er¬
schossen worden sei, sei . wie der Bericht abschließend be¬
tont , der letzte Rebellensührer bezwungen und da¬mit auch der letzte Versuch eines bewaffneten Widerstandes ge¬brochen worden Nach Abschluß der militärischen Operationen
seien jetzt alle Voraussetzungen für die friedliche Kolonisierung
Aethiopiens gegeben.

BlilWt AtßkNpolM lm SstthMlS
Gegen -ns frakiBisch-sowjetruMche Militärbündnis

London, 25 . Febr . Im Oberhaus fand am Mittwoch eine
außenpolitische Aussprache statt , die mit einer Rede des oppo¬
sitionellen Arbeiterparteilers Lord Arnold eingeleitet wurde.
Der Redner verlangte eine Aenderung der britischen Außen¬
politik , die der wirklichen Lage bester entspräche. Die britische
Außenpolitik gebe vor . sie stütze sich auf den Völkerbund . Aber
nur einige wenige Völkerbundsenthusiasten setzten ihren ganzen
Glauben in die Genfer Einrichtung . In ähnlicher Weise sei
auch die kollektive Sicherheit nur eine Phrase . Die britische Re¬
gierung habe England vraktisch als ein Militärbündnis mit
Frankreich scstgelegt, ohne daß das britische Volk in dieser An¬
gelegenheit jemals befragt worden wäre . Die Folgen dieser
Politik seien nur Schwierigkeiten und Unglück gewesen. Es sei
höchste Zeit , daß sich England von den unaufhörlichen und un¬
lösbaren Streitigkeiten auf dem Festlande zurückziehe . England
sei das letzte Land , das Deutschland bekämpfen wolle. England
und die überwältigende Masse des britischen Volkes habe nicht
im geringsten den Wun !ch , wieder gegen Deutschland zu kämpfen,
Es wäre das größte Verbrechen in der Geschichte, wenn diese
beiden großen Nationen ihre Jugend gegeneinander ins Fel¬
ziehen und sich gegenseitig umbringen ließen. England müsse
gegenüber dem Franco -Sowjetpakt eine klare Haltung einneh¬
men. Deutschlands berechtigtstenEinwendungen gegen den Franco-
Sowjetpakt müsse Rechnung getragen werden. Solange der Pakt
in seiner gegenwärtigen Form bestehen bleibe , werde es kerne
europäische Regelung geben.

Arnold fragte dann , weshalb Eden seine Ermahnungen immer
nur an die deutsche Adresse richte . Warum fordere man nicht
Frankreich manchmal auf , etwas zu tun und seine Politik hin¬
sichtlich des Franco -Sowjetpaktes zu ändern ? Ganz abgesehen
von Frankreich würde aber auch weder Moskau noch die Tschecho¬
slowakei aufgesordert , etwas zu run Eden sei zu sehr geneigt.
Deutschland als etwaigen Feind zu behandeln , anstatt als mög¬
lichen Freund . Warum unterlege er deutschen Absichten so häusie
das Schlimmste und Frankreichs Absichten immer das Bestes
So könne man keine europäische Regelung erreichen. Der Franco-
Sowjetpakt sei die wichtigste Tatsache der gegenwärtigen Laos,
und dieser Pakt sei weder mit dem Geiste des Völkerbundes nochmit dem des Locarno -Vertrages vereinbar.

Lord Mount Temple erklärte , Eden würde gut daran
run , wenn er in seinen vertraulichen Besprechungen mit de,
französisch/ n Regierung dieser klar mache , daß neun Zehntel des
britischen Volkes eine Liquidierung des Franco-
Sowjetpaktes wünschen . Es wäre gut , wenn er andeute,
daß Großbritannien in Zukunft nicht weiter ein sc. willig »,
Alliierter bleiben würde , wenn nickst etwas dieser Art getanwürde . Obwohl Sowjetrußland so ungeheuer reich sei , werde
nichts getan , damit es die 400 Millionen Pfund zurückzahle , di«
es britischen Staatsangehörigen gestohlen habe. Dagegen duld,

man die kommunistische Propag ' anda in England , dis
von der Sowjetrcgierung finanziert werde. Das britische Ver¬
hältnis zu Deutschland aber sei nicht herzlich sondern nur
korrekt. Warum sollte Großbritannien aber intim mit Frank¬
reich und nur korrekt mit Deutschland sein ? Man müsse Deursch-
land in der gleichen Weise begegnen wie jedem anderen Land«
auch . Man müsse Deutschland Ächtung und Freundschaft ent-
gegenbringen . Deutschland tue genau wie früher sein Bestes , um
gute Beziehungen mit anderen Ländern herbeizuführen . Wes¬
halb wurde der Franco -Sowjetpakt abgeschlossen ? Das sei nur
geschehen , weil Deutschland Abrllstungsangebote gemacht
habe , die Frankreich nicht gefielen . Lord Mount Temple zitiert«
hieraus ausführlich die Rede des Führers vom 30. Januar und
wies damit nach , daß Deutschland keineswegs eine Isolierung
erstrebe Deutschland wolle die gleichen guten Beziehungen
haben , die 1914 vorhanden gewsen seien . Deutschland habe ein«
Verminderung seiner Armee angeboten . Das iei ein groß¬
zügiges Angebot gewesen , das beste , besten er sich ent¬
sinnen könne . Man müsse der deutschen Regierung dankbar sein,
daß sie England Gelegenheit gegeben habe , ein Flottenabkommen
mit Deutschland abzuschließen. Das sei der einzige Schritt aus
dem Wege zur Abrüstung , der überhaupt geschehen sei. Wenn
England Deutschland weiterhin behandle wie in der Vergangen¬
heit. werde der Friedensvertrag von Deutschland hinweggefegt
werden. Nicht Deutschland würde dann einen neuen Krieg her-
vorgerusen haben , sondern die Mächte, die Deutschland nicht s«
behandelt hätten , wie es das verdiene.

Die Aussprache im Oberhaus wurde von Lord Plymouth
iUnterstaatssekretär im Außenministerium ) abgeschlossen . Erhob
hervor , daß seiner Ansicht nach die von den Rednern vorgebrach-
ren Gesichtspunkte in großem Umfange von falschen Voraus,
setzungen ausgingen . Die britische Verpflichtung . F .ankreich und
Belgien gegen einen nicht herausgeforderten Angriff zu schützen,
stehe in Einklang mit den Verpflichtungen des Locarno - Ver¬
trages. Großbritannien glaube , daß der Frieden Ost¬
europas am besten durch gegenseitige Garantien nach dem
Muster des Locarno -Vertrages gesichert werden könne . Das Hab«
man zwischen den fünf interessierten Mächten herbeizusübren
versucht. Gegenwärtig werde versucht , die verschiedenen geäußer¬
ten Ansichten miteinander in Einklang zu bringen . Aus die letzte
britische Mitteilung hin lägen Antworten von Frankreich und
Belgien , aber noch keine von Deutschland und Italien vor . Der
Unterstaatssekretär wandte sich sodann gegen den Vorschlag, daß
Großbritannien sich vom Völkerbund zurück¬
ziehen solle . Nichts würde verheerender sein und schädlicher
für den Weltfrieden Die britische Regierung habe keine der¬
artige Absicht , sondern halte an ihrer Mitgliedschaft beim Völ¬
kerbund unbedingt fest.

Ieües Dorf M ewe BMerei beßounren I
Ein Preisausschreiben I

Reichsbauernführer Reichsminister Walter Darre hat in Er
kcnnung der Tatsache, daß eine zweckentsprechend eingerichtete
Dorsbiicherei ein vorzügliches Mittel für die einheitliche welt¬
anschauliche Ausrichtung unseres Volkes bilde , einen Unteraus¬
schuß für öffentliche Dorfbücherei eingesetzt . Der Unterausschuß
hat ein entsprechendes Preisausichreiben erlassen, das sich aber
nicht an Einzelpersonen, sondern nur an Eemeinschastsgruppen
wendet , an Einheiten der SS , SA . , des NSKK . , der HI . , des
BdM . , an Ortsgruppen der NSDAP , oder NS .-Frauenschaft,
an Schulklassen usw . In dem Preisausschreiben ist ein Auirus
ergangen , der von Reichsbauernführer Darre , Neichspropaganda-
miniiter Dr . Goebbels , Reichsminister Rust , Stabschef Lutze,
Reichsführer Himmler , Korpsführer Hühnlein , Reichsfrauenfüh-
rerin Scholtz -Klink, Reichsjugendführer von Schirach und oem
Reichswalter des RS .-Lehrerbundes , Gauleiter Wächtler , umer-
zeichnet worden ist Bei dem Preisausschreiben sind folgende >
Fragen zu beantworten : Wie denken wir uns die Zusammen¬
setzung einer Dorfbücherei, wenn sie etwa 500 NM . kosten soll
(Verfasser, Titel ? ) . Wie gestalten wir einen Werbeabend für
die Beschaffung einer Dorsbücherei? Welche weiteren Möglich¬
keiten haben wir , um Mittel für die Dorfbücherei aufzubringen?
Wie denken wir uns die Unterbringung und den Verleih der
Bücher? Einsendungen sind bis spätestens 15 . März 1937 an
den Unterausschuß für öffentliche Dorsbüchereien , Berlin W 35.
Tiergartenstr . 2 . zu richten . Die Preisverteilung erfolgt auf der
Reichsnährstandsausstellung München 1937 . Die Preise bestehen
in Dorfbüchereien bezw . Buchreihen im Werte bis zu 200 RM.

140 oov Vrdeilsdieuslier werden entlassen
Der Entlastungstag für die zur Erfüllung der Arbeitsdienst¬

pflicht Einberufenen des jetzigen Halbjahrganges ist aus den
24 März festgesetzt worden. Wie das NdZ . erfährt , handelt es
sich um rund 140 000 Arbeitsdienstpslichtige , die diesmal im
März zur Entlassung kommen . Ihre Eingliederung in die Wirt¬
schaft bereitet bei dem heute bestehenden Mangel an Arbeits¬
kräften keine großen Schwierigkeiten mehr . Da nach dem Ar¬
beitsdienst im Herbst für den überwiegenden Teil der Entlassenender Wehrdienst folgt, beträgt die Zeit , die durch Arbeit in der
Wirtschaft zu überbrücken ist . nur ein halbes Jahr . Die meistender Entlassenen kehren für diese Zeit in ihren bisherigen Berus
zurück , die übrigen werden zusätzlich dort eingesetzt , wo Arbeits¬
kräfte benötigt werden, vor allem in der Landwirtschaft . Ilm
keine Verzögerung bei der Wiedereingliederung in den Arbeits¬
prozeß eintreten zu lassen , werden die Arbeitsdienstpflichtigengemäß dem schon seil längerer Zeit bewährten Verfahren mit
Hilfe der Fragebogen der Arbeitsämter schon Wochen vor ihrerEntlastung erfaßt.

Bestellen Sie -le
Schwarzwälder Tageszeitung

„Aus den Tannen "
, die beliebte Heimatzcitung

der Schwarzwälder, für den Monat März , i

sttelvimrnhen tm MMirHener Kohienrev er
Budapest , 25 . Febr . Nach einer amtlichen Mitteilung ist am

Mittwoch der Betrieb aus allen Gruben des der Donau -Dampf-
schisfahrts- Gesellschaft gehörenden Fünfkirchener Kohlenbergwerk«
aus Anweisung der Direktion eingestellt worden . Den Anlaß z»
dieser Maßnahme bildet ein auf dem Tuomenschacht ausgebroche¬
ner Teilstreik unter Tage . Die Streikenden haben den Beines
der Pumpenanlagen in diesem Schacht eingestellt und die Auf,
zugoorrichtung mit Eisenstllcken blockiert . Ein Vermittlungsvor,
schlag des Oberstuhlrichters wurde von den Streikenden ungeöff¬net zurückgesandt.

Vor dem Schacht versammelten sich am Mittwoch 300 bis 40s
Personen , um nach der Stadt zu ziehen, um dort eine Kund,
gebung zu veranstalten . Unterwegs begegneten sie fünf Gendar¬
men . die die Menge aufforderten , auseinanderzugehen . Als
diese der Aufforderung nicht nachkam und mit Stöcken und Stei¬
nen gegen die Gendarmen vorging , gaben diese zunächst drei
Warnungsschüste ab . Auch jetzt gab die Menge nicht nach , sonder«
griff die Gendarmen an . Diese feuerten darauf vier weiter«
Schüsse ab , durch die ein Mann getötet und vier Demonstrant, :«
(darunter eine Frau ) schwer verletzt wurden , von denen ein«
starb. In der Stadt herrscht überall Ruhe und Ordnung.

Trostlose Lage in denenMHen EseinsgeStelen
42 Prozent der Bevölkerung arbeitslos

London , 25. Febr . Ein von der „Morningpost " in großer Auf-,
wachung veröffentlichter Bericht ist bezeichnend für die trostlos«Lage in den englischen Elendsgebieten . Der Bericht, der den,Kommissariat für die Notstandsgebiete eingereicht worden ist,befaßt sich mit der Lage in Südwest Durham in Nord -England,wo etwa 42 Prozent der Bevölkerung arbeitslos,sind Dis meisten Kohlenbergwerke sind außer Betrieb undrund 13 Millionen Tonnen Kohle liegen ungenutzt in den er.
(offenen und aufgegebenen Gruben . Der Bericht mach, die be.merkenswerte Feststellung, daß eine Neuindustrialisierung diesesGebietes in größerem Ausmaße unmöglich und die einzige Lö.jung Rückkehr zur Landwirtschaft sei. Viele Orte seien von oerUmwelt so out wie abgeschnitten Ihr Weiterbestehen sei sinn¬los , sie sollten zerstört und ihre Bevölkerung an anderer Stell«angesiedelt werden . Die Bevölkerung befinde sich zur Zei » ,neinem völlig hoffnungslosen und demoralisi -rten Zustand. Wieverlautet , ist das Gesetz für die Unterstützung der englischen Not-standsgebiete vom englischen Kabinett endgültig angenommenworden.

Zrmoras Wohnung ausgerauvt
Talamanca , 25 . Febr Wie demoralisierend die Erfolge der

spanischen Nationaltruppcn an allen Fronten auf die Bolsche,
misten gewirkt haben , geht daraus hervor , daß jetzt selbst da,
EigentumderBolschewistennichtmehrvorihre,
eigenen Leuten sicher ist . In Madrid hat so ganz all¬
gemein eine Plünderung der Wohnungen aller aus Madrid ge,flüchteten Bonzen eingesetzt . Mit besonderer Freude stürzte ma,
sich zuallererst auf die Wohnung des ehemaligen Oberbonze,Alcala Zamora und raubte sämtliche von ihm auf seine,
überstürzten Flucht zurückgelassenen Juwelen . Schmuckstücke unsDokumente . Bemerkenswert ist bei diesem Einbruch selbst oi,
Tatsache, daß die beiden Söhne Zamoras , die auf seiten oe,Bolschewisten kämpfen, die Wohnung vor der Plünderung nichl
schützten. Auch die Tresors des früheren Kommissars Lerroux so,wie anderer ehemaliger „Politiker " wurden völlig ausgeräumt
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Aus Stakt und Land
Altensteig, den 26 . Februar 1937.

Elternabend. Der gestern abend von der Leitung der
Realschule abgehaltene Elternabend war leider nur
chwach besucht , was im Interesse der Eltern an der Schule
owohl als auch im Interesse der sehr wissenswerten Aus-
iihrungen der beiden Redner höchst bedauerlich war . Nach¬

dem die Schüler unter Leitung ihres Gesanglehrers Prä¬
zeptor Ostertag das frisch- fröhliche Lied „Jugend mar¬
schiert mit frohem Gesang"

, sowie das tiefinnerliche „Hei¬
matgebet " gesungen hatten , begrüßte der Schulvorstand,
Studienrat H ol e die Anwesenden und wies auf den Vor¬
trag „Ahnenkunde " hin . Reallehrer Häberle führte
dann in seinem Vortrag aus , daß Ahnenkunde nichts Neues
ist, sondern schon vor Jahrhunderten in Fürstenhäusern ge¬
pflegt wurde . Jedoch erst Adolf Hitler hat diese Einrich¬
tung des Adels zur allgemeinen Forschung erhoben . An
Hand der aufgestellten Ahnentafel zeigte der Redner dann,
wie sehr viele Ahnen jeder Mensch hat — in der zehnten
Generation bereits 1000 — und wie sich dieselben nur durch
die Verwandtschaft untereinander wieder vermindern , daher
man von Ahnenverlust redet . Herr Häberle streifte dann
das große Gebiet der Erblehre , das Erbgut , das von den
Ahnen überkommen ist und an die Enkel weitergeleitet wird
und führte aus , wie nötig es ist alle guten Anlagen in sich
zu pflegen und die schlechten zu bekämpfen, um sowohl vor
den Ahnen als auch den Enkeln bestehen zu können. Der
Redner schloß seine außerordentlich wissenswerten Ausfüh¬
rungen mit einem Wort Rust ' s : Dein Ursprung ist dein
Volk . Studienrat Hole unterrichtete die Eltern dann
über die neuen Formen der Schule und hob besonders her¬
vor, wie nötig und wichtig die Fühlungnahme und Har¬
monie zwischen Schule und Elternhaus sei . In für viele
Eltern sicher sehr dankenswerter Weise erzählte dann der
Redner noch über die mancherlei Ausbildungs - und Berufs¬
möglichkeiten der Heranwachsenden Knaben und Mädchen.
So war der Abend reich an Anregungen und es ist nur zu
Wünschen , daß der nächste Elternabend sich eines besseren
Besuches zu erfreuen hat.

Reichsberufswettkampf. Morgen Samstag , 27 . Febr .,
findet der 4 . Reichsberufswettkampf der Gruppe
Eisen und Metall hier statt . Es werden nahezu
hundert Teilnehmer von den verschiedenen Metallberusen
sein, die in der Gewerbeschule bezw . den hiesigen Hand¬
werksmeistern und Fabriken ihre Prüfungen oblegen . Die
auswärtigen Teilnehmer kommen mit dem Zug 7 .07 Uhr
hier an und werden von den hiesigen Wettkampfteilneh¬
mern und Wettkampfleitern mit Musik des Spielmanns¬
zuges der HI . in Empfang genommen.

Die „Grünen Baum " -Lichtspiele bringen am Sonntag
Wiederum einen preisgekrönten Tonfilm „Schluß-
akkord "

, der mit großem Erfolg im In - und Ausland
läuft . Der „Völkische Beobachter" bezeichnet diesen Film
in seiner Kritik „als einen Film , dem man Zutrauen kann,
daß er endlich auch einmal neue Kreise von Besuchern an-
ziehen wird "

, denn wir haben hier den saubersten, anstän¬
digsten und in seinem Aufbau mitreißendsten Film , den das
deutsche Filmschaffen im letzten Jahre hervorgebracht hat.
Man hat selten einen deutschen Film gesehen , in dem die
Besetzung mit einer solchen Sorgfalt , mit einer solchen
Beachtung auch der kleinsten Rolle vorgenommen wurde.

Zur Konfirmation Eintopfgericht! Bekanntlich fällt die
Konfirmation (14 . März ) in diesem Jahr auf einen Eist¬
ipp s sonn tag. Die NSDAP . Gauleitung Württem-
berg-Hohenzollern , Amt für Volkswohlfahrt , teilt hiezu
mit , daß bei Abhaltung von Konfirmationsessen in Gast¬
stätten in der Durchführung des Eintopss keinerlei Aende-
rung eintreten darf . Eine Umgehung irgend welcher Art
Ist nicht zulässig . Das Eintopfgericht zur Konfirmation
ist der Stolz jeder deutschen Familie!

— Bereinigung der vier landwirtichastlichen Verufsgenostcn-
schaften zur „Landwirtichastlichen Bernssgenossen 'chaft Württem¬
berg" . Amtlich wird mitgeteilt - Der Reichs- und preußische Ar¬
beitsminister hat aus Antrag des Württ Wirtschaftsministeis
die Vereinigung der bisher noch bestehenden vier landwirtschaft¬
lichen Verussgenostenschasten am Sitz der früheren württemver-
gischen Kreisregierungen in Stuttgart , Ulm , Reutlingen und
Ellwangen zu einer einzigen Verussgenossenschaft mit der Be¬
zeichnung „Landwirtschaftliche Verussgenossenschast Württemberg"
chiit dem Sitz in Stuttgart genehmigt Mit dieser Zusammen¬
legung ist ein weiterer Schritt aus dem Gebiete der Verwaltungs-
rcform und der Verwaltungsvereinsachung getan.

Fünfbronn, 24 . Februar. (Feierstunde der SA .) Aus
letzten Sonntagabend hatte die SA . Schar Lehmann
Fünfbronn zu einer Feierstunde in das Schulhaus
eingeladen . Der Saal war dicht besetzt, als SA . -Trupp-
führer Keck die Feier eröffnete . Das nun folgende Spiel
„Aufbruch der Nation " stellte an die Darsteller hohe An¬
forderungen , die aber von allen Mitwirkenden mit großer
Begeisterung und Hingabe glänzend erfüllt wurden . Die
Zeit von 1918 bis 1933 mit all ihren Nöten wurde in tref¬
fenden Bildern gezeigt. Und wie ein Dankgebet klang am
Schluß das Horst Wessel -Lied . Dank unserem Herrgott , der
uns unseren Führer schenkte, um Deutschland aus der Nacht
zum Licht zu führen.

Nagold , 25 . Febr . (Lehrgang des Fachamts Turnen in
Nagold .) Am Sonntag , den 7 . März , von 9—14 Uhr , fin¬
det in Nagold ein Lehrgang des Fachamts „Tur-
n e n" statt . An diesem Lehrgang werden sich aus den Unter¬
kreisen Nagold und Lalw sämtliche Jugendturnwarte und
die Uebungsleiter der Sportdienstgruppen des Jungvolkes
beteiligen.

Freudenstadt , 25 . Febr . (Tödlicher Unfall .) Mittwoch¬
abend um 6 .45 Uhr ereignete sich in der Vahnhosstraße beim
„König Karl " in Freudenstadt eintödlicherUnglllcks-
fall, dem der 73jährige Alt - „Kreuz" -Wirt Wilhelm
Schmid, hier , zum Opfer fiel . Schmid geriet unter den
die Bahnhosstraße scharf rechts abwärtsfahrenden Personen¬
wagen des Freudenstädter Taxifahrers Kern und wurde
auf der Stelle getötet . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.
. Röt . 25 . Febr . (Verbrüht .) Am Dienstagabend fi e l
das 7jährige Söhnchen des Ritterrainbauern Christian

Frey von hier rückwärtslaufend in einen in der Stube
auf dem Boden stehenden Kübel mit kochendem
Wasser und erlag den schweren Verletzungen.

Wildbad, 25 . Febr. (Der „Goldene Ochsen " ist ver¬
kauft. ) Der „Goldene Ochsen" nebst Hinterhaus , Garten
usw . ist von Rechtsanwalt Dr . Burkhard in Pforzheim er¬
steigert worden . Der Kaufpreis des in bester Lage Wild¬
bads liegenden „Goldenen Ochsen" beträgt 43 800 RM . Es
soll wieder Hotel und Gaststätte werden , wie vorher . Ein
Pächter soll ihn betreiben . Der Steuerwert war ehedem
168 000 RM . Der Einheitswert betrug 1930 87 670 RM.
Seit 1935 ist der Einheitswert des „Goldenen Ochsen"
67 000 RM . An ernsten Liebhabern waren zur Zwangs¬
versteigerung nur zwei erschienen. Der Zuschlag soll erst
nach einer Woche erfolgen.

Calw, 25 . Febr . (Mit der Leitung des Postamts Lalw
beauftragt .) Gemäß einer Verfügung des Herrn Reichs¬
postministers vom 13 . Febr . ist Oberpostinspektor Single
mit der Leitung des Postamts Calw beauftragt worden.

ött nun / ?s° l<g .,> 2.78
UnsobSckllok, vsln pklsnrllokl ln Apotkvüsn u. Onogsiüsn.

Essingen , OA. Aalen , 25 , Febr . (T od l i ch e r U n f a 11 .)
In der unteren Mühle ereignete sich ein tödlicher llnglücks-
fall , der erst am Tag darauf entdeckt wurde . Der Müllerge¬
selle Schlumberger, von Heuchlingen Kr . Heidenheim ge¬
bürtig , wurde in vollständig zermalmtem Zustand neben
dem Haupttriebrad aufgefunden , als eine andere Person
des verpachteten Sägebetriebs das Hauptlager ölen wollte.
Vermutlich wollte Schlumberger einer Störung Nachsehen
und fiel durch einen Fehltritt oder sonst eine Ursache in
das Getriebe. Infolge verschiedener Umstände war sein Feh¬
len zunächst nicht beachtet worden.

Wasseralfingen, OA . Aalen , 25 Febr . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Am Mittwoch ereignete sich in der sog Rut¬
sche , in die das Erz hineingeschaufelt wird , ein tödlicher Un-
alücksfall . Als der aus Dortmund gebürtige 31 Jahre alte
ledige Alois Eoznika in der Rutsche beschäftigt mar , sind
auf sie etwa 40 Zentner Gestein emgebrochen . Sie wippte
auf der Seite , wo Eoznika stand , nach oben , wodurch dieser
an die Stollendecke gedrückt wurde . Wie der Arzt feststellte,
hat er einen Wirbelsäulenbruch erlitten , an dem er nach
kurzer Zeit verstarb.

Weilheim i . Hohz . , 25 , Febr . (Der Storch ist dal
Trotz des winterlichen Wetters hat der Storch schon sein
Nest auf dem Kirchturm bezogen . Voriges Jahr kam er erst
am 3. März.

Kundgebungen der Parier
nsg . Wieder ruft die Partei in Württemberg in einer Reihe

von Kreisen in zahlreichen Städten and Dörfern zu Großkund¬
gebungen au > Am 28, , 27 und 28 , Februar werden die Redner
der NSDAP nach der Parole „Das Ziel der deutschen
Revolution" zu den Partei - und Volksgenossen sprechen.
Im Mittelpunkt ihrer Ausführungen stehen die Gedanken der
Rede des Führers vom 38. Januar.

Meder zwei Sluil aner 'i> den Bergen vrrunglöikl
Wie dem DNB , aus Innsbruck gemeldet wird , weilen seit

einiger Zeit am Reschenpatz ungefähr 18 reichsdeulsche Hoch-
schüler aus Stuttgart zum Wintersporiauienthalt , Trotz
des strengen Verbots des Kursleiters selbständige Skiwanderun-
gen auszuführen , entfernten sich am Dienstag die beiden Scu-
dcnien Max Hecht und Trait: eur heimlich aus dem Gasthof
und unternahmen eine Skitour aus das sog Vergel östlich des
Reschenpasses , Als die beiden schon über 2088 Meter gekommen
waren , löste sich gegen 1,38 Uhr nachmittags ein großes Schuee-
brett unter ihren Füßen los , Traittcur vermochte seinem Freund
noch zuzurusen' Achtung Schnecbrelt ! Im nächsten Augenblick

I sausten sie schon beide in die Tiefe Traitteur tonnte sich an
einem Baum sesthalten und nach einiger Zeit selbst aus dem
Schnee herausarbeiten . Sein Freund war völlig verschüttet.
Da er ihn nicht Unden konnte , mußte er erschöpft den Abstieg
antreten . Unterwegs stieß er aus zwei italienische Zollbeamte,
die ihn labten und zu Tal brachten. Seither sucht mau vergebens
nach Hecht.

Organisation der Altm<nerialumlschast
in Württemberg

nsg . Nachdem durch die Anordnungen der Eeschäftsgruppi
, Rohstoffneite -lung des Ministerpräsidenten Generaloberst Eöring

eine umfassende Grundlage für die Sicherung und Erfassung des
Alt - und Abfallmaterials gegeben ist , hat die Unterabteilung
Eroß - Ein - und Ausiuhrhandel der Bezirkswirtschaftskammer ü,
Württemberg und Hohenzollern oie zuständigen Vertreter oei
Partei , der Behörden, der DAF , der Organisation der gew eb¬
lichen Wirtschaft und der Presse zu einer Sitzung eingcladen

Der Geschäftsführer der Abteilung und Sachbearbeiter für si<
gesamte AltmaterialwirUchaft im Gau Württemberg , Dieierle,
gab über die Organisation einen umsassenden Ueberblick , L>
kam dabei zu der grundsätzlichen Ablehnung der Altmaterial¬
wirtschaft von einst , die unter Außerachtlassung von volkswirt¬
schaftlichen Grundsätzen unter bestimmten Einflüßen teilweii«
nur nach vorteilhaften und günstigen Privatinteressen aus-
gerichtet war . Nach Schaffung der Organisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft konnte eine Neuorientierung der Altmater -al-
wirtschast beginnen. Das Reichswirtschaftsminisierium gab hier¬
zu die erste Anordnung vor ca anderthalb Jahren.

Regelung in unserem Gau vorbildlich
Die erste Anordnung betras die Sicherung des Altmaterials

in den Haushaltungen und Kleinaewerbebetrieben Hier w» rd«
festgestellt , daß sich d '

-e Regelung im Gau Württemberg -Hohen-

Bekanntmachungen
der NSDAP.
Gaupropagandaamt Nr . 3 37 8

Die vom Gauausschuß für die Sicherung des Alt - und Abfall-
Materials der Haushaltungen für Württemberg -Hohenzollern
herausgebrachten Flugblätter gehen in den nächsten Tagen den
Kreisleitungen zu . Die Zahl der Flugblätter entspricht der je¬
weiligen Zahl der Haushaltungen der Kreise . Die Kreispropa-
gandaleiter haben sofort die Flugblätter an die Ortsgruppen
rvciterzuleiten , und die Ortsgruppen haben dafür Sorge zu tra¬
gen, daß durch die Blockleiter und Blockhelfer jede Haushaltung
mit einem Flugblatt versehen wird . Bekanntlich beginnt das
planmäßige Sammeln des Alt - und Abfallmaterials am 1 . 3 . 37.

j »» ., r»» . , rr . , »» Kn. , j
SA .- Sturm 17/111

Heute abend 8,38 Uhr im „Grünen Baum "-Saal Filmvor¬
führung : „SA . schasst Arbeit u . Brot "

, „Erbkrank ".
Reiter-SA.

Heute Film, morgen Versammlung.

Reichsberufswettkampf
Gruppe Eisen und Metall

Alle Teilnehmer treten am Samstag , 27 . Februar , in Uni¬
form um 7 .15 Uhr am Bahnhof an.

Die Mädels , die morgen am Wettkampf mitmachen , sind um
9 .38 Uhr in der Gewerbeschule.

Hitler -Jugend , llnterbann III,128
Die Führertagung in Fünsbronn findet am 27 .Z28 , ds . Mts.

statt . Teilzunehmen haben alle Führer bis zum Rottenführer
einschließlich . Die Führer , die über Altensteig kommen , sammeln
sich bei der Hochdorfer Sägmühls am Samstag um 18,00 Uhr.
Hier werden die Fahrräder eingestellt , da die Abfahrt von Fünf¬
bronn sehr gefährlich ist. Schreibzeug, sämtliche Ausweise und
ausgegebene Bejörderungsanträge sind mitzubringen . Dauer
der Tagung bis etwa 4 Uhr.

Bei der Führcrlaguna in Fünsbronn am 27 .Z28. d . M , wird
folgendes Essen ausgegeden : Samstag 19 Uhr Tee . Sonntag
8 Uhr Kaffee , 12 Uhr Suppe . Der llnterbannsiihrer.

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 19/128
Am Freitag treten sämtliche Führer vom Rottenführer an

um 28 Uhr vor dem Schukhaus in Oberschwandors an . Dienst
ist wichtig ! Der Eess.

. Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/128
Zum Führerdienst am Samstag Tätigkeitsbericht für Febr.

mitbringen . Der Führer der Gef.
BdM . und IM .. Gruppe 22/128

Die Tätigkeitsberichte müssen heute noch abgeliefcrt werden.
Die Eruppensührerin.

zotlern des vom Gauleiter berufenen Gauauslchusses bewahr«
und schon zahlreiche andere Gaue zu ihr ubergegangen sind , Di«
Sammler wurden in Bezirke eingeteilt , so daß eine gründlich«
und ständige Kontrolle ermöglicht ist. Es sind in Württemberg
im ganzen 180 Sammler eingeteilt . Es ist am Anfang
schwer , für das Gewerbe der Sammler in der Oeffentlichkeit das
richtige Verständnis zu erbalten . Die Volksgenossen sollen nicht
darüber im Zweifel gelosten werden , daß auch im Sammler¬
gewerbe Fachkräfte notwendig sind , Dieterle streifte kurz oi«
Großstadtsammlung durch die Stadtsammler , die in den Städkcn
Eroß -Stuttgart , Eßlingen , Ulm, Heilbronn , Reutlingen und
Ludwigsburg bereits am 12 , begonnen hat und die Sammlung
in den übrigen Stadt - und Landgemeinden , die am 1 , März
beginnt.

Die Grundlage der Erfassung des Altmaterials in den Haus¬
haltungen und Kleingewerbebetrieben in den Stadt - und Land¬
gemeinden bilden einerseits die in allen Gemeinden errichlelea
Sammel stellen, welche von ehrenamtlich tätigen Parrer-
genossen betreut werden , andererseits der Einsatz der gewerb¬
lichen Sammler , die gleichmäßig in 13 Arbeitsgebiete eingeieilk
wurden . Das in dieser Sammeltätigkeit erfaßte Altmaterial
wird über nichtjüdische Handelsbetriebe geleitet.
Entrümpelt ->uf dem Dorf

Eine zweite Anordnung , weiche in Württemberg vom 1 , bis
20 März durchgesührt wird , betrifft sine einmalige Aktion 'üi
die Entrümpelung von Landschaft und Dorf von Alteisen , Di«
Eifassung dieses Materials erfolgt durch den Einiatz der SA »,
SS, - und NSKK, -Formationen unter Leitung der Hoheitsträger
der Partei und Mitwirkung der Bürgermeister und Vau -. rn-
sührer . Das Material wird in jeder Gemeinde in die Land-
sammelstelleu abgeliefert und dort vom nichtjüdischen Handel er¬
saßt und in den übrigen Land - und Stadtgemeinden über vl«
Sammelstellen in gleicher Weile der Wiederverwertung zugefülirt.
Bei sämtlichen vorgenannten Anordnungen ist , wie einzeln ver¬
merkt , die Partei propagandistisch und in ehrenamtlicher Tätig¬
keit eingesetzt.

Eine dritte Anordnung von größter Wichtigkeit sichert di«
Eriastung des K n o ch e n a n s a l l s in den Haushalten , Di«
Sammlung wird über die Schulen durchgeführt , in den eingangs
genannten sechs größeren Städten vom nichtjüdischen Handel
direkt erfaßt.
Für die gewerblichen Betriebe

Die bis jetzt erwähnten Anordnungen sind in gewissem Um¬
fange der Oetfentlichkeit bereits bekanntgegeben worden. Als
Schlußstein in den Anordnungen kamen hinzu die Richtlinien
für die Eriastung des Alt - und Abfallmarerials in den ge¬
werblichen Betrieben, die jeden Betrieb verpflichten,
nach diesen Anordnungen zu handeln Es wird besonders auj
sparsamen Materialverbrauch hingewieien . In den Betrieben
sind iämtliche Alt - und Absallmaterialien zu erfaßen und soweil
möglich im eigenen Betrieb wieder zu verarbeiten , das übrig«
Material ist an den zuständigen Handel weiterzuleiten.
Einsatz der DAF.

Der DAF , ist innerhalb der Anordnung die Propaganda in
den Betrieben zugewieien um dort den Gedanken der restlosen
Erfassung des Materials zu vertiefen und für die Zukunft zu
sichern. Die Organilalion der gewerblichen Wirtschaft hat >n
ihren sachlichen Gliederungen die Vetriebssührungen in gleicher
illeise aujzuklären und alle Verwertungsmöglichkeiten des Alt-
naterlals zu sichern.
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Kleine RachrWen aus aller Welt
Nibbentrop spricht in Leipzig . Wie alljährlich veranstal¬

tet auch in diesem Jahr während der Leipziger Frühjahrs¬
ineste die Kommission sür Wirischasts pol i t l k d e r

NSDAP, eine große Kundgebung mit dem Thema „ Wule

zum Welthandel " . Es sprechen Botschafter SS .-Eruppen-
sührer von N i b b e n t r o p und der Leiter der Kommission
für Wirtschaftspolitik Reichsamtsleiter Pg . Bernhard Köh¬
ler in der Albert -Halle des Kristall -Palastes und zwar an
l . März . 19 .30 Uhr.

Militär gegen aufsässige ägyptische Klosterbrüder . Ein
koptisches Mönchkloster bei Assiut ( Ober - Aegypten ) , dessen
hundert Insassen zum Teil exkommuniziert werden sind und
deshalb das Kloster räumen sollen , wird au , Veranlassung
der Kirchenbehörden seit 14 Tagen regelrecht belagert . Die
Klosterbrüder , die sich bewaffnet und sür lange Zeit ver¬
proviantiert haben , weigern sich , das Gebäude zu räumen,
sodaß man voraussichtlich gegen die Mönche des festungs¬
artigen Klosters Militär einsetzen muß.

Lufrsahrtministcr Pierre Cot und Unterstaatssekretär
Lagrange , die in den französischen Alpen infolge des Nie-
dergehens einer großen Schneelawine eingeschlossen waren,
haben mit vier ihrer Begleiter aus Skiern den Abstieg an¬
getreten . Sie sind wohlbehalten in Tignes eingetroffen.

Lagerhäuser sür Gasmasken . Nach einer Erklärung des
llnterstaatssekretärs im Innenministerium , Lloyd , vor dem
Unterhaus , sind in Manchester und London zwei Bezirks¬
lagerhäuser gebaut worden , in denen insgesamt vier Mil¬
lionen Gasmasken gelagert werden können . Die Regierung
beabsichtigt , noch weitere elf Lagerhäuser an verschiedenen
Punkten des Landes zu errichten . Darüber hinaus sollen
im Einvernehmen mit den Gemeindebehörden örtliche La¬
ger gebaut werden , in denen bis zu je 25 000 Gasmasken
aufbewahrt werden können.

Riesenbrand in Magdeburg . Im Stadtteil Magdeburg-
Neustadt brach am Spätabend des Mittwoch im Dachstuhl
eines zweistöckigen Lagergebäudes ein Brand aus . Bald
hatte er sich auf das ganze Gebäude ausgedehnt , in dem sich
eine Möbelfabrik , eine Tischlerei und eine Tabakwaren-
üandlung befinden . Die benachbarten Häuser waren ge¬
fährdet Es wurden daher vorsorglich alle Bewohner der
Gebäude der anliegenden Straßen alarmiert . Die gesamte
Magdeburger Feuerwehr wurde eingesetzt . In einem kon¬
zentrisch oorgetragenen Angriff gelang es zunächst die Ge¬
fahr für die Nachbarhäuser abzuwenden und die Gewalt des
riesigen Feuers zu brechen.

Hochwasser im österreichischen Donaugebiet . Aus Ober¬
österreich werden infolge der anhaltenden Regengüße und
der Schneeschmelze große Ueberschwemmungen gemeldet.
Das Gemeindegebiet der Ortschaft Leonding bei Linz , wo
sich das Grab der Eltern des Führers befindet , ist in einen
See verwandelt . Ebenso stehen mehrere Ortschaften bei
Well unter Master.

Zürnen, Spiel «nd Spott
Die Heeres -Skimeisterschaften

Am Mittwoch wurde bei den Deutschen Heeres - Skimeisterschaf¬
ten in Garmisch- Partenkirchen der Mannschastslauf , der aus
Spähtrupp - und Staffellauf besteht, mit dem Spähtrupplauj in

Angriff genommen.
Das Ergebnis : Spähtrupp - Laus : 1 . Earmisch - Partenkirchener

Jäger 3 :06,11,8 Stunden abzüglich 1 : 15 Minuten Eutzeit iiir
Schießen gleich 3 :04,56,8 Stunden ; 2 . Reichenhaller Jäger 3 :07 .59
Stunden abzüglich 0 :15 Minuten gleich 3 :07,44 Stunden ; 3 . Ge-
birgsartillerie Rerchenhall 3 :11,30,8 Stunden abzüglich 1 : 15 Mi¬
nuten gleich 3 : 10,15,8 Stunden.

Im Wettbewerb der Mittelgebirgs - und Flachland - Gruppe
kamen die Hirfchberger Jäger zu einem großen Triumph . Die
erste Mannschaft mit Feldwebel Müller , Oberjäger Meergans.
Obergefreiter Knapp , Gefreiter Adolph und Oberschütze Vürkel
siegte überlegen in 2 :42,2 Stunden vor den Deggendorfer In-
fanteristen , während die zweite Mannschaft der Hirschberger Jä¬
ger unter Führung von Leutnant Kleinschmidt auf dem dritten
Platz einkam . Von den Truppen des V . Armeekorps kam Vil-
lingen in 3 :15,36,2 vor Freiburg (3 :20,58 Stunden ) an neunter
Stelle ein.

! Polizei -Skimeisterschaften
j Gumpold -München Langlauf -Sieger

Seit Tagen herrschte auf dem Feldberg im Schwarzwald reges
Leben und Treiben . Es war das gewohnte Bild vor großen Er¬
eignissen , ungewohnt war aber die grau - grüne Ski - Uniform der
Polizei und das Schwarz der SS ., deren in Nottach - Egern sieg¬
reiche Mannschaft sich außer Wettbewerb an den ersten deutschen
Polizei - Skiwettkämpfen beteiligte.

Bei prächtigem Neuschnee wurde als erstes Rennen der 15-
Kilometer -Langlauf durchgeführt . Er endet« mit einem klaren
Siege des Favoriten Wachtmeister Gumpold - München in 1 :31,36
Stunden . Eine noch bessere Zeit erzielte der außer Wettbewerb
laufende SS .-Mann Rottenführer Scherpel mit 1 :20,04 Stunden

GettWsaal
12 Jahre Zuchthaus für den Einbrecher Jungblut

Ravensburg , 25. Febr . Der Ein - und Ausbrecher Jungblur,
der bekanntlich schon einmal das Gericht in Ravensburg wegen
seiner mit seinem Kumpanen Rueß verübten zahllosen Einbruchs,
diebstähle im Oberland beschäftigt hatte , war von seinem ihm
ebenbürtigen Gesinnungsgenossen Rueß verpfiffen worden , zwei
Brände gelegt zu haben . Wegen dieser Brandstiftungen halt«
er sich nunmehr vor dem Schwurgericht Ravensburg zu verant,
Worten. Jungblut , der bereits mit 12 Jahren die Mutter vev
Irren hall ? , war in jungen Jahren durch seine Brüder verleite:
worden , in ein Wangener Geschäft einzubrechen . Das war Sei
Beginn seiner Verbrecherlaufbahn und als er im Jahre 1932
noch in Arbeit stehend, Gelüste aus ein Motorrad verspürte , stahl

_
Nr . <7

er sich das Geld dazu , zündete aber , um bei seinem verbreche,
rischen Treiben ungestört zu bleiben , einer plötzlichen Eingebung
folgend ein x- beliebiges Haus an , um , wie er sagte , „Unruh,
-«nd Verwirrung zu stiften "

. Es war das Oekonomie - und Wohn - i
gcbäude des Bauern Schmidberger in Zuben , Gemeinde Ober,
rssendors OA . Waldsee . das bis aus die Grundmauern nieder !
kannte . Bet den Löscharbeilen hals er mit . um keinen Verdacht
luskommen zu lassen. Vier Jahre später wandte er das gleiche i
Manöver im Oberland an . Er war ja Anfang des Jahres 1936 !
bekanntlich aus dem Gefängnis in Heilbronn entwichen und s
trieb sich mit seinem Kumpan Rueß im Oberland herum , alles
stehlend , was den beiden unter die Finger kam . So kamen sie
u . a . auch nach Wettenberg OA . Biberach , legten Feuer ins Heu l
und warteten , bis der Brand entstehen würde . Dies geschah in
irgend einem Haus , wo die Tür zum Stadel gerade offenstand.
Die entstandene Verwirrung wollten sie zu einem Einbruch ins !
Wirtshaus ausnutzen . Zu einem Einbruch kam es nicht, da !
die beiden das Abbrennen der Kerze nicht abwarten wollten und
sich früher davonmachten . Durch beide Brände ist ein Schaden j
pon insgesamt 38 000 RM . entstanden . Da der Volksgemein¬
schaft durch die rücksichtslose , gemeine und frivole Tat des Jung¬
blut nie wieder gutzu machende Schäden entstanden sind und
der Verbrecher der menschlichen Gesellschaft entzogen werden
muß , bis er ein ordentliches Glied dieser Gemeinschaft geworden
ist, erkannte das Gericht einschließlich aller bisher gegen ihn ver¬
hängten Strafen auf insgesamt zwölf Jahre sechs Monate Zucht¬
haus . Jungblut nahm die Strafe sofort an.

Letzte Nachrichten
Leon Degrelle verhaftet

Brüssel , 25 . Februar . In einer Versammlung in Gent,
in der Ministerpräsident vanZeeland einen politischen
Vortrag hielt , kam es am Donnerstag zu Zwischenfällen,
in deren Verlauf der Führer der Rex -Bewegung , Leon
Degrelle , von der Polizei verhaftet wurde.
Wie ergänzend dazu berichtet wird , erhob sich plötzlich , als
der Präsident der Handelskammer den Ministerpräsidenten
zu Beginn der Versammlung begrüßte , Leon Degrelle , und
forderte den Vorsitzenden auf , nach der Rede des Minister¬
präsidenten auch ihm die Möglichkeit zum Sprechen zu
geben . Zm Saal entstand darauf ein großer Tumult.
Polizeibeamte wiesen Degrelle und die mit ihm erschienenen
Rexisten aus dem Saal . Darauf wurden Degrelle und
seine Begleiter in Polizeigewahrsam genommen.
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Zum Vartrag von H. Prof . Heim
am 28 . Februar , 20 .00 Uhr in der Stadtkirchs zu
Nagold über „Ehrtstt Wiederkunft " fährt ein

(50 °/o Fahrpreisermäßigung)

Ab Menstftg >8 .42 ( 60 <D , Berneck 18 .54 , Elhausen
19 .08 (30 L ) , Rohrdorf 19 . 16 ( ZO ^ ) .
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Mit . Forstarni Altenstiig

^ Holz -Bertzavf.
§ Am Montag , de« 1 . März

1937 , nachmittags 3 Uhr im
„ Löwen " in Epieiberg aus
Reo .. Iörs1rrei Epielberg mit
Distrikt Geiseltann
98 Rm . Brennholz , 3 R « .
Exklier « . 785 Rm Reisig.

! Gemeinde Särtrtvgen

^
Kreis Herrenberg

LlMMMMlllis
an Kleingewerbetreibende

s und Eelbstoerbraucher.
> Die Gemeinde verkauft am

4 März 1937 im mündlichen
Aufpr. ich : 245 Elchen mit
Fm 9 l . 66 II . u . 2 III Kl . ;
5 Rotbuchen mit Fm . 2 '/,
III . u . IV. Kl . ; 207 Birk,»
nntFm I6i, 2811 u 2III . K. ;
5 Kirschbaum mit Fm . l I.

! bis III . Kl . ; seiner Eichenst «» -
! g»n 23 II . u . 160 III. Kl;

Esch' ustaugen 28 I . . 33 II.
u 25III Kl . ; Bilkeustarrqen
25 II . u. 75 III. Kl . : 4 Rm.
buchene Nutzspälier.

Zusammenkunftvorm . 9 ^
Uhr beim Waldhorn , lO Uhr
Kreuzung Deckenpfronnerstr.-
Dochleler Allee. Losverzeich-
visie werden auf Wunsch zu-
gesondt oder beim Verkauf ab¬
gegeben. Der Bürgermeister

Ei« Hevscho-s
8 m lang , 6 m breit,
sowie ca . 15 Zentner

He « und Oehmd
wird verkauft. Zu erfr.
in d . Geschäftsstelle d. Bl.

39 Wochen trächtige

gewöhnt , verkauft

Weil, Baumwart, Berneck.

Gesucht wird zum so»
fortigen Eintritt tüchtiger

Hilfsarbeiter
für Werkzeugmacher«!.
Karl Kaltenbach 6 SWe A.-S.
Mentzels.

Suche auf 1 . oder 15 . April
einen kräftigen

Jungen
der Lust hat das Gipser»
havdwrrk zu erlernen.

Ehr. Keppler, Gipsermeister
Altensteig.

Suche ein zuverlässiges,
fleißiges)

msaokvn
von ca . 18— 22 Jahren für
Haus und kleine Landwirt¬
schaft, bei guterBehandlung ..

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

wem
man etwas verkauft
vermietet oder oer»

pachtet oder etwas

sucht, so bringt man
eine Anzeige in der

SchwarzuM«
Tageszeivmi
»Aus den Tannen-

Die größte Verbreitung
in allen Bevölkerungs¬

schichten sichert einen

guten Erfolg ! "MM
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